
reicht, sondern 1ne psychotherapeutische drückt. Ja keine sexuellen Gefühle be1 Buben
Behandlung rıingen angezeıgt ist In SO1- später Maäannern erwecken. Meıne Klas-
hen Fällen 1st daher 1ıne Zusammenarbeit senherkunft (Arbeiterkınd) hat ©1 mıtge-
zwıschen Seelsorger und Psychotherapeuten spielt, die ethnische ultur, C1e Relıgion
wünschenswert. spielte ıne Rolle etiziere ist MI1r sehr Spät,

ber doch bewußt geworden. Durch meılne
Tätigkeit 1mM kirchlichen Bereich abe 1C 1M=
1Nner mehr Wiıdersprüche zwıschen Theorie
und Prax1ıs erkennen un! benennen können.
Dıesen Jetz her theoretischen Vorspann
finde ich wichtig, mıch eute besser verste-
hen können. 1el Frauenliteratur un!:
uch persönlicher Auseinandersetzung ın_Angelikaburicek der Hauptsache miıt Frauen hat mM1r dabei

Wie ich meiıine Sexualıtät verstehe un:! entischıeden geholfen.
lehbe! \ Bevor ich eIWwas dazu Sage, W1e€e ich eutfe

meılıne Sexualıtät verstehe und lebe, kommeFrau Durıcek der Name ıst 1n
Pseudonym uNns nıcht erzählt, würde ich nicht drum herum, VO  . entscheidenden

Erfahrungen berichten. Das ist daskaum jemand vermuten, ın welch ıntensıver Schwierigste, we1l das Persönlichste ist
Weiıse dıese kırchlıch engagıerte Frau 1n vVEeT- Daran sche1itern viıele öffentliche Diskussio0-schıedener Weıse ıhre Serxualıtät gelebt hat

MECM, hben weıl Sexualıtät immer noch eLIwasSO können Ww1r 1LU7T lernen, welches usmaß
Offenheit uch ın dıesen Fragen möglıch ist, das halt “alech “ g1ibt In der iırche

darist du politische linke Ideen herıst, WEEeNTtL einmal dıe cheu,; über dıese ınge noch öffentlich außern über die Sexualıtätreden, gefallen ast red Tfährt 1imMmMer noch rasantı „dıe ı1senbahn
Wiıe ich Sexualıtät erlebe, äng VO  5 elner drüber‘“‘ Ich wıll versuchen, allerdings
Anzahl Faktoren ab VO  5 melınem Örper, uch unter dem Schutz der nNnonymıtät. Eın
der Sozlalisation, die ich erlebht habe, der BiTr—- USDTUC ware 1U ın Solidarıtät un! g_.
ziehung auf sexuellem Gebiet und (z@e- genseıltiger Achtung möglich leider gibt
schlechterrollen, den Beziehungen, 1ın denen noch iımmer nıcht ausreichend davon, ın
1C SexXx erlebe, unı der soz10-kulturellen der Kirchenöffentlichkeit 1ne ehrliche, f
Umgebung, ın der stattfindet. Diese Fak- fene Dıiıskussion führen.
toren beeinflussen sich gegenseıtig und Ssind Ich erlehte Null Aufklärung, eın mehr als
kaum voneinander etrenn denken. kläglicher Versuch me1lnes Reliıgionslehrers
Der Örper, 1n dem ich lebe, 1st eın Frau- wurde hınter vorgehaltener Hand allgemeın
enkörper un! ist konkret. Zum eil habe 1C belächelt Ich kann miıich OTie WwW1e€e 5 VICL=
ih:; 1n der Hand, Z eil ber nicht, we1il werlfilich“, „Schmutz“; y56 Gebot du
WIT ın einer Gesellschaft leben, 1n der eın sollst nıcht Unkeuschheit treiben“ ebhaft
Frauenkörper 1ne andere (6)  e7 1ne andere erinnern.

Natürlich hatten WI1r Mädchen HauseSexualıtät zugeschrıeben bekommt.
Irgendwo habe ich einmal gelesen, daß sıch Spaß Onanıleren, unter der Bettdecke
MNSEeIec Sexualıtät nıcht 1QUORG zwıschen UuUNsSsSe- versteht sich Der ust wurde sehr bald eın
I8  _ Beınen, sondern uch zwıschen unserTren nde gesetzt Großmutter kam jeden Abend
Ohren befindet. ZU Liıchtausschalten 1: Schlafzimmer
Ich bın 1ın bestimmter Weilise sozlalısıert 1L1Z0- und jedesmal der vorwuri{isvolle Wn „Hände
gen Sobald MI1r eutilic wurde, daß ich gehören nıcht unter die Bettdecke, sondern
Mädchengeschlechtsmerkmale aufwelse, bın drüber un!: gefaltet Z,U) Nachtgebet: 6 „Lie-
1C m1t elınern Palette VO Eiırwartun- ber Gott mach mich Iiromm, daß 1C 1ın den
gen aufgewachsen, 1ın elıner mgebung, die Himmel komm-

Mıt Jahren Tlaub bel un Tan-bestimmte Auffassungen vertra(ti, W as SEexXxUA-
11ıtät ıst und Was S1Ee speziell TÜr Hrauen te Der steigt 1n meın ett ıne Ver-
Nn1ıC eın darf. Das hat sich besonders ın gewaltigung hat stattgefunden. Ich War

den „züchtigen” Mädchenkleidchen ausge- gelähmt, Schrel 1st M1r keiner entkommen,
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Schritte 1mM Gang meılne Rettung, Vielleicht hängt INIMNMNEeUN mi1t der atsa-
hat abgelassen. Großmutter un! utter ha- che, daß dıie HFrauen dıe Kinder gebären?
ben mM1r verboten, reden. U des Lieben Ich bın inzwischen überzeugt, daß jeder
Friedens willen“ hat geheißen. Haß und Mensch bisexuell 1st Kıs omMm' darauft d ın
Angst sind lange geblieben. welcher Umgebung ich lebe, Ww1e sich melne

Späater dann Jjunge Maänner kennengelernt, Beziehungen entwıckeln, un:! letztendlich
mich natürlich verliebt, doch imMmMer wleder hat uch eLIwas amı tun, WwW1e IC mich
die ngs VOIL der körperlichen Berührung miıt gesellschaftlichen Normen, Rollen un

rwartungen auseinandersetze. Ich kenneallgemeın, VO  5 Geschlechtsteilen ganz
schweıgen. weniıg Menschen 1n me1lner Umgebung, die

Eınes ages glaubte ICcH. der großen Laiebe diese melne Überzeugung teilen.
begegne se1ın, Wal eologe. Ergebnis Mag ich miıich selbst, mag ich uch melınen
unterm Strich: Er hat sich geholt, Was OTrper, mag mich selbhst anschauen und ın

der Berührung me1lner selbst M1r eLIwas (SU-kriegen Warl, natürlich WarLr Ja uch ich W1e€e
eın Selbstbedienungsladen (es War das erste tes Lun Manchmal ErSParec ich vermutlich
Mal schön!), Zölibatsdebatten wurden keine manchen me1lıner Mitmenschen Verletzun-
geführt, zumindest N1ıC ofifen un! ehrlich. gen Es gibt uch die Einsamkeit un: die
Er hat sich Z Priıester weıhen und mich Sehnsucht, rage Wer hat S1Ee nıcht? Ich
„aufsitzen“ lassen. kenne uch Phasen ın meiınem eben, ich

Der letzte Versuch, ıne Beziıehung le- für mich en bleibt mM1r doch alle g_
ben, 1n der sexuelle Prax1ıs erfahrbar wurde, stohlen, ich will nıicht Besitz se1n, ich mag

meılıne Freiheiten en Unterdrückung NAWAWar die Beziehung eıner FTrau. Das WarLr die
bislang schoönste Erfahrung TÜr mich, ich acC OTaus un die Sexualıtät ist mi1t
habe me1ın Frauseın, mich als Frauenkörper acC ENg verknüpft, da predige ich Ja

nichts Neues. uch ich bın NnIC immer freiHIC JQWD DG zwischen den Beinen) entdeckt Es
hat mich VO  5 vielen Ängsten un Zwangen VO  - Machtgelüsten, ist M1r schon passıert,

daß ich Maänner mißbraucht habe, wenn ichbefreit. Es ist es sehr enutsam gewachsen,
hat allerdings ganz schön isoliert stattgefun- ust verspurte. Das Ergebnis War STEeis eın
den. Eıne andere Frau wurde wichtiger. Frust, CergO lohnt sich das gar N1ıC Der

TUST lag imMmmer darın, daß sich (verständli-eute lebe ich zunächst allein, g1ibt
keine fixe Bindung Manchmal erlebhe IC cherweise) die Maänner einfach und chnell
mich 1n elıner bisexuellen Ambivalenz. Ich davongeschlichen haben

mag Frauenfreundschaf{iten, kann Eirotik g_ W ovor ich mich manchmal fürchte, i1st d1eser
nıeßen, uch wWenn ich 1Ur einselt1ig CIMND- etwas befremdliche amerikaniıische Keusch-

heitsfanatismus. Da wird eLWwWaAas abgewürgt,finde Den Mut rückzufragen, ob äahnliche
Empfindungen g1bt, habe ich sicher Was eigentlich noch gar NıC begonnen hat

Wer hat Interesse solchen Fanatısmen,nıg Ich mMag Zärtlichkeit 1 Umgang, 1ın der
Sprache, 1n der Berührung. Ich mMag uch die Ja N1ıC NUur ın Fragen der SexualıtätZ
manche Männer, einfach anders. Ich mMag, Iragen kommen.

Hıer beende ich meılınen Beılıtrag. Kr magWEln S1e mich ernst nehmen und MIC dop-
pelbödig werden. DIie manchmal unerträgli- manchen Stellen widersprüchlich se1n, vıel-
che männlıche Nähe mag eLIwas mi1t me1lıner leicht wIrd amı die Chance größer, eLwas
Geschichte Liun haben Unerträglich uch ın ewegun bringen Ich bın sehr ehrlich
dann, Wenn die Maäanner meınen, S1e mussen umgegangen, W as meılıne Geschichte betri{ft,
mich TOSten und e1 unbedingt angreifen. und die Biographie elınes Menschen 1st
Selten ber bın ich abweisend, da legt TÜr sentlich, ihn verstehen und/oder be-
mich cdie Ambivalenz. Brauche ich N1ıC greifen können. Daß ich nach eliner erge-
uch die „männlıiche"“ Nähe? Ist vielleicht waltigung miıt Jahren keinen größeren
S W1e€e homosexuelle Maänner die „we1l1blı- Schaden als den beschriebenen avongetra-
che  66 Nähe brauchen nämlich die HOo- gen habe, äng damıt Z  INECIL, dal ich
mosexualıtät vertuschen? Der Nntier- Menschen getroffen habe, dıiıe M1r eın Netz
schied den Maäannern 1eg darın, daß espann haben, amı 1C nicht o1a aut die
Frauen noch viel täaärker Heterosexualıtät Schnauze gefallen bın Und das keine
als die endgültıge Weiblichkeıit betrachten ausgebildeten Therapeutinnen, E1 -
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nıge weniıge Frauen, ich 99 Hause“ eın Als wirksame Strategıe 1gnor1eren WI1T alle
konnte uch hne „ausgesprochenen“ der Annäherungsversuche der schmettern S1e
„praktischen“ Sex Das heißt hen nicht, daß m1t einem unverfänglichen ema ab

keın Thema War War un! ist Achtung Ich verliebe mich heiß un! anhaltend 1ın den
voreinander. Das ware meın Rezept TÜr alle, Kaplan. Es bleibt TOLZ aller Leiden, aller
die ihre Sexualıtät leben versuchen 1ın ust meın (jeheimnıis. eLIwas davon
welcher Horm uch immer. Dıe Maäanner ahnte? ange überlege ich, ob das eicN-
kommen ın me1lıner Geschichte nıcht immer ten sSe1 Ich beichte dann, daß ich NIC genuü-
gut Weg, ist uch nıcht meılne Absıcht Meın gend Kraft und ga N1ıC genügend Willen
Rezept mOöge ihnen nıcht vorüberziehen. habe, ıne heimliche Liebe aus meınen (Ge-
Was dıie melsten bıs Jetz anzubleten hatten, danken bannen.
verdiıirbt den Breı. Der Einfluß der ırche ist MAaSS1V. Daneben

tun sich M1r ber langsam uch andere Wel-
ten auf, VOL allem die Welt der Oper Da gibt

N1ıC 1U  E ıne Pamıiına, 1NnNe Elisabeth, 1nNne
Desdemona, da gibt uch 1ne Carmen,Hanna Frey
1ne Mım1, ıne Violetta Und gerade diese

Verwicklungen Entwıcklungen hne TIrauschein edingungslos liebenden
HFrauen bewegen mich zutiefst. Ihre Sexua-DDIie Geschichte meılıner Einstellung

Sexualıtät 11ıtät hat nıchts mıiıt Sünde tun, sondern 1900 d

m1t Jebe, Leidenschaft und Hingabe.
IDıie rfahrung mıt der Entwiıcklung ıhrer 1953 lerne ich 1n der katholischen Hoch-
Serualıtait VO' Kleinkınd. h1s 2ın dıe schon schuljugend meılınen Mann kennen. Wır sind
ange bestehende Ehe hıne1n und welche belıde Zzwanzlıg Te alt, gläubig, kirchlich
selıge Rolle dıe kırchliche Serualmoral d.a- engagıert und sexuell unerfahren. Er Ist
he? gespielt hat, wırd DO'  - der utorın (der schüchtern, un 1C versuche zunächst
Name wurde geändert) vorgestellt, daß
verständlıch ıst, aTU Sıe heute dieser

miıt me1ner bisherigen rategle. So dauert
fast eın Jahr bıs ZU ersten Z Du

ırche ın großer Distanz ebt. red Meın kKıspanzer ist geschmolzen. Seine art-
Was die Eiltern 1n der Nacht 1mMm Schlafzim- liıchkeiten tun M1r gut, unM käme uch
110er Lun, macht ngs un i1st vermutlich ich iıhm mehr entgegen, doch meın 1ıld 1m
sundhaft. Wenn INa  5 1m Urlaub heimlich m1t Kopf 1st klar Der Mannn ist der Aktive, die
eiıner Freundın NnaC badet, ist das elcN- Frau MU. sıch erobern Jassen, i1st die sich
ten Besonders 1st beichten, Wenn INa  5 el- Verschenkende. DDieses ild wird ın Zukunft
Ne Buben AUus der Nachbarschaft ze1lgt, W1€e VO  5 der eiıgenen ust der Sexualıtät 1M-
Mädchen unten aussehen. Beichtväter inter- INeTr wıeder überrollt werden, bleibt ber eın
essieren sich TÜr diese Sünden und fragen Hemmschuh vielleicht bıs eute
nach. Im Gebetbuch ist eın Beichtspiegel. Wır erleben LISCIEC Sexualıtät qals heilend, be-
ort steht beiım besonders vliel, un! Teiend un!: voll 1n NSeTe gegenseıtıige Liebe
W as da ste. 1äßt 1iıne noch verschlossene, integriert, doch WI1rTr fühlen uUunNs uch die
ber außerst interessante Welt VO.  5 Gedan- kirchliche orderung nach vorehelicher Eint-
ken, Worten un! Werken erahnen. haltsamkeıt gebunden. Was WI1Tr als normal
Es kommt die uDertia Man 1st noch immer empfinden, Was e1b und eele gut tut,en
fast unauifgeklärt, der Beichtspiegel wIird WIT eichten Wır Sind N1C alleın miıt —
1imMmmMer interessanter. Man hort viıel VO  5 der Gewissenskonf{likten. ZWar wırd darü-
reinen Jungirau Marıa und VOL allem VO.  - ber kaum offen diskutiert, doch hiler 380l VeIL’ -

Marıa Gorettl, dıie sich /ADEG Bewahrung ihrer stohlenes Geständnis elıner Freundiın, dort
Jungfräulichkeit ga ermorden ließ Diıieses eın Witz, eın Nebensatz un: dann der Hın-
tapiere italienische Mädchen wird 1n Predig- Wwels aut einen Beichtvater, der anders 1sSt.
ten, Jugendstunden un: Eixerzıtien als VOT- Diıeser befreit uch UuNs VO.  5 den belastenden
bıld beschworen, un: meıline Freundın und Schuldgefühlen. Man darf VOTL der Ehe alles,
1C. eschließen mıt vierzehn, en künftigen W nN1ıC. das Letzte So bewahre ich M1r me1l-
Gefährdungen dieser Art auszuweichen und Jungifräulichkeıit durch die vier Jahre
uns TÜr den einz1ıgen, Riıchtigen aufzusparen. Beziıehung D1ıs SA Ehe Wır heiraten e1-
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